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Lösungshinweise
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ist der letzte Ausdruck gleich (1 − x), was nach Division durch 1 − x − 2x2 die Übereinstimmung
der Potenzreihe mit der Funktion f beweist.
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Somit gilt für alle n ≥ N und alle s ∈ [s0,∞[
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Die Folge
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konvergiert daher auf [s0,∞[ gleichmäßig gegen die Zetafunktion. Diese ist

somit stetig auf [s0,∞[. Da s0 beliebig war ist sie folglich stetig auf der ganzen offenen Menge D.


